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I.A.1.11

Wortschatz

Periculum! – Spielend durch die Lehrbuchphase

Redaktion Latein

Periculum!  
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Egal ob Vokabeln, Grammatik oder Sachkunde – spielerisch ist das Lernen einfach produktiver 

und macht am meisten Spaß. Die behandelten Themen decken das Wissen der Schülerinnen und 

Schüler vom 1.–3. Lernjahr ab.

Ideal für Vertretungsstunden oder für den ritualisierten Einstieg in den Unterricht.

KOMPETENZPROFIL

Klassenstufe/Lernjahr:  6–8

Kompetenzen:    1. Sprachkompetenz: Wortschatzarbeit, Sicherung der 

Grammatikkenntnisse; 2. Kulturkompetenz: Römische und 

Griechische Sachkunde und Mythen

Thematische Bereiche:  Wortschatz, Kultur

Medien:   Texte, Farbfolien
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Auf einen Blick

Thema: Vorbereitung für das Spiel

M 1  Periculum! – Spielregeln / Erklärung der Regeln und des Spielziels

M 2  Periculum! – Blankovorlage

M 3  Periculum! – Quiz selber erstellen

Benötigt:  £ OH-Projektor bzw. Beamer/Whiteboard

  £ Folienkopie bzw. digitale Fassung von M 2

Thema: Periculum! – Das Spiel

M 4  Periculum – Klasse 6 (I)

M 5  Periculum – Klasse 6 (II)

M 6  Periculum – Klasse 6 (III)

M 7  Periculum – Klasse 7 (I)

M 8  Periculum – Klasse 7 (II)

M 9  Periculum – Klasse 7 (III)

M 10  Periculum – Klasse 8 (I)

M 11  Periculum – Klasse 8 (II)

M 12  Periculum – Klasse 8 (III)

Benötigt:  £ OH-Projektor bzw. Beamer/Whiteboard

  £ Folienkopie bzw. Word-Fassung von M 2
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M 1 Periculum! – Spielregeln

Vorbereitung

 Bestimmt einen Schiedsrichter. Nur dieser darf die Fragen 

sehen. Der Rest der Klasse hat lediglich Einblick auf die  

Punktetafel mit den unterschiedlichen Kategorien.

 Bildet eine Mannschaft mit bis zu vier Spielern. 

	Der Schiedsrichter bestimmt eine Spielzeit und stellt danach  

die Uhr.

Ziel

 Die Mannschaft mit der höchsten Punkteanzahl gewinnt das Spiel.

Regeln

 Die Mannschaften wählen abwechselnd eine Kategorie und eine „Preisklasse“. Je höher  

diese ist, desto schwieriger ist die Frage.

 Der Schiedsrichter liest die Frage vor. Die Mannschaften haben 10 Sekunden Zeit für eine 

Antwort. Diese Zeit misst der Schiedsrichter.

 Richtige Antwort → Die Mannschaft erhält die Punkte und die 

„Preisklasse“ wird durchgestrichen. Die Frage kann nicht mehr 

gewählt werden.

 Falsche Antwort → Keine Punkte, die Frage kann aber erneut 

gewählt werden. 

 Wenn die Zeit abgelaufen ist, ist das Spiel vorbei. Sieger ist die  

Mannschaft mit der höchsten Punktezahl. 
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